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AMlicher Theil

Getaniitmachung
Der in unserer Bekanntmachung vom 17 März

d I 8 A ergangsneu Aufforderung unge
achtet sind die Deklarationen über die am Mor
gen des heutigen Tages vorhandenen Biervor
räthe nicht von allen dazn Verpflichteten an die
Stadt Hanptkasse abgegeben worden

Wir fordern deshalb die Säumigen hierdurch
auf gedachte Deklarationen schleunigst spätestens
bis zum I dieses Monats Bormittags ZI Uhr
an die bezeichnete Stelle einzureichen widrigen
falls wir uns zu unserem Bedauern genöthigt
sehen würden die im Z 14 des Bierftener Regn
lativs hiesiger Stadt angedrohte Strafe in Höhe
von Z bis IÄ Mark gegen die Betreffenden
festzusetzen

Halle a S den 1 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Mit heutigem Tage übergaben wir unserer Steuer

Receptur die Heberolle der Hundesteuer für das Rech
nungs Jahr 1887/88 Wir fordern die Besitzer steuer
pflichtiger Hunde hiermit auf die Steuer für das 1 Semester

1887/88 bis spätestens den 1 Mai dss Jhrs an die
genannte Hebestelle Rathhaus Zimmer Nr 4 zu entrichten
Die bis dahin nicht gezahlten Posten werden im Wege
des Zwangsverfahrens eingezogen werden

Halle den 1 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die auf Grund der von der Königlichen Regierung

festgestellten Klassensteuer Rolle aufgestellte Hebe
liste für das Rechnungsjahr vom 1 April 1887 bis31 März

1888 liegt vom Z bis 1V April er in unserm
Klassensteuer Bureau Zimmer No 18 ans dem
Rathhause zu Jedermanns Einsicht ans

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die A monatliche Reklama
tionsfrist für die durch die Jahresrolle veranlagten
Steuerpflichtigen mit dem 1Ä April also nicht erst
vom Tage der Behändigung des Steuerzettels ab beginnt
und am 11 Jnni er abläuft

Die Reklamationen selbst sind nach einem von der
Königlichen Regierung entworfenen Formulare welches
beim Buchdruckereibefitzer R Nietschmann Piötz sche
Bnchdrncksrei große Ulrichstraße 19 und in unserem
Klassensteuer Bureau Zimmer No 18 bezogen werden
kann aufzustellen Das gedachte Formular ist auch zum
Zwecke der Rcmonstration gegen die erfolgte Veranlagung
zur klasfifizirten Einkommensteuer sowie bei einzulegenden
Rekursen zu benutzen

Halle a S den 29 März 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Aus dem Grundstück Unterberg 4/5 am 8 März cr

1 buntgeblümter Bettüberzug 1 Deckbett und 2 Kopf
kifsmüberzüge 1 leinenes Betttuch 3 leinene Händtücher
2 leinene Frauenhemden 1 weiße Bettdecke 5 weiße Hand
tücher 2 davon mit V gezeichnet 1 leinenes Mannshemd
gezeichnet 1 leinenes Frauenhemd gezeichnet H

2 in der Zwingerstraße von den daselbst aufgestellten
Bretterplanken mehrere Bretter

3 aus dem Grundstück große Brauhausgasse 28 am
11 März cr ein rothes Unterbett

4 aus dem Hause Blücherstraße 6 in der Zeit vom
10 bis 12 März cr ca 20 Meter rothes Inlett

5 aus dem Hause Poststraße 10 am 12 März cr
1 graubraungestreifter Rock mit olivenfarbigem Futter

6 aus dem Grundstück Mansselderstraße 15 am 10
März cr eine blaue Schürze ein Paar wollene Strümpfe
ein grauer Stoffrock und ein grau und weiß gesprickelter
Stoffrock

7 aus dem Hause Bäckergasfe 1 am 14 März cr ein
dunkelblauer Sommerüberzieher mit schwarzem Futter und
Sammetkragen am Henkel des Rockes befand sich ein

Zettel mit Firma LsIZisn8 aus dem Grundstück Gütchenstraße 1 am 11 März
cr eine Kiste Käse

9 aus dem Hause Wörmlitzerstraße 43 in der Zeit
vom 7 bis 11 März cr ein Zwanzigmarkstück

10 aus der Restauration in dem Schlachtviehhofe am
20 März cr 1 Ueberzieher von grüner Farbe mit schwar
zem Sammetkragen graugewürfeltem Futter schwarzen
gewürfelten Zeugknöpfen ein schwarzer geriefter Ueberzieher
mit grauem Futter und schwarzem Sammetkragen ein
schwarzer Filzhut mit breitem Bande

11 aus dem Hause Brunnengasse 2 in der Zeit vom
18 bis 19 März cr eine Damen Taille von schwarzem
echten Sammet eine silberne Broche einen Rosenzweig
darstellend mit Knospen von Porzellan eine Schürze
aus blauen Atlasstreifen und grauen Zwirnspitzen

12 aus dem Hause Geiststraße 61 am 24 März cr
1 blaugrau karrirter Bettüberzug

13 in der oberen Leipzigerstraße am 26 März cr ein
Schock Welschkohl ein Schock Sellerie und 5 Bund
Schwarzwurzel

14 aus dem Hause kl Klausstr 4 am 25 März cr
2 Paar gestickte Hosenträger

15 auf dem hiesigen Bahnhofe am 22 März cr ein
blauer Ueberzieher mit gelben Ankerknöpfen eine blaue
Hose eine Unterhose 2 weiße Hemden ein Unterhemd
eine weiße Diensthose eine blaue Matrosenmütze und ein
blauer Matrosenkragen Sämmtliche Sachen sind ge
eichnet I Ä 2 5813 und mit dem gedruckten Namen

versehen
16 aus dem Hause Herrenstr 17 am 28 März cr

eine silberne Cylinderuhr
Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter

oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Kriminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 29 März 1887
Die Polizei Verwaltung

Belanntmachnng
Das Königliche Katasteramt Halle a S I für den

Stadtkreis befindet sich vom 1 April 1887 ab Me
straße Nr S ZKönigliches Kataster Amt Halle a S I

Burch ardt

MchlaMüchtr Theil
Halle den 2 April 1887

Russisches

In dem politischen Leben Rußlands treten drei große
Parteiströmungen hervor die panslavistische die gouver
nementale und die nihilistische Man könnte als vierte die
constitutionelle hinzunehmen doch dürfte sich für diese
nur schwer eine scharse Abgrenzung finden lassen Die
Seele der panslavistischen und altrussischen Parteiströmung
ist der vielgenannte Geheimrath Katkow der Herausgeber
der Moskauer Zeitung Der Czar shmpathisirt offen
bar mit dieser Richtung und Katkow gilt als sein Günst
ling Jedenfalls erfreut sich K ükow der besonderen
Protection des Czaren was uns Deutschen mit Rücksicht
auf die Gehässigkeit welche der Moskauer Geheimrath
allen Deutschen gegenüber zur Schau trägt nicht beson
ders angenehm sein kann Wie groß die Gunst ist in
der Katkow bei Kaiser Alexander III steht beweisen die
jüngsten Vorgänge Die Hinrichtungen der bulgarischen
Verschwörer zu Rustschuk hatten die Katkow sche Presse
zu heftigen Angriffen auf Deutschland veranlaßt Wahr
scheinlich infolge deutscher Reklamationen erschien darauf
eine Regierungs Commumqus in dem diese Angriffe als
ganz grundlos zurückgewiesen und die panslavistische Hetz
presfe verwarnt wurde Katkow beantwortete dieses
CommuniquS in seiner Zeitung mit neuen Angriffen auf die
deutsche Regierung Der deutsche Botschafter in Peters
burg General von Schwemitz so wird berichtet beschwerte
sich dieserhalb bei dem Minister des Auswärtigen Herrn
von Giers was zur Folge hatte daß die russische Ober
Preßverwaltung eine Verwarnung des Katkow schen
Blattes beschloß Diesen Beschluß der nach Berlin
gemeldet wurde billigte indeß der Czar nicht sondern
verfügte schließlich einen Verweis der ab r natürlich nicht
veröffentlicht wurde Also ein Schlag ins Wasser In
Folge dieses Desaveus das Herr v Giers erfahren
stellte dieser sozusagen die Cabinetsfrage entweder die
Katkows Zeitung wird unterdrückt oder ich trete zurück
Jetzt wird von verschiedenen Seiten gemeldet daß Herr
von Giers in der That zurückgetreten sei als seinen Nach
folger nennt man den russischen Botschafter in Berlin den
Grafen Schuwaloff der gestern nach Petersburg abge
reist ist nachdem er eine längere Unterredung mit dem

Fürsten Blsmarck gehabt Ob Graf Schuwaloff in de
That die Stelle des Herrn v Giers einzunehmen berufen
ist bleibt abzuwarten Bestätigt es sich so dürfen wir
wenigstens die Zuversicht hegen daß sich die Beziehungen
des offiziellen Rußlands zu Deutschland nicht verschlech
tern denn in dieser Beziehung dürfte Graf Schuwaloff
in die Fußtapfen des Herrn v Giers treten der von
jeher für die Aufrechterhaltung eines freundschaftlichen
Verhältnisses der beiden Nachbarreiche bemüht gewesen ist
und sich damit im prinzipiellen Gegensatze zu Katkow be
funden hat Freilich wird die Thatsache daß der Zar
vor die Alternative gestellt zwischen Giers und Katkow
zu wählen zu Gunsten des Letzteren entschieden hat unter
allen Umständen eine bedenkliche Erscheinung bleiben Die
von uns als gonvernemental bezeichnete Richtung ist die
deren Mittelpunkt Herr von Giers ist Vielleicht ist die
Bezeichnung nicht ganz zutreffend Es sollte damit die
jenige angedeutet werden welche im geistigen und politi
schen Anschluß an Mitteleuropa die bestehende Staats
ordnung aufrecht erhält Diese Richtung wird sich einem
Einlenken in constitutionelle Bahnen nicht ablehnend gegen
über verhalten wenn sie die Zeit dafür gekommen er
achtet wohl aber stellt sie sich einem gewaltsamen Vor
gehen entgegen Der Nihilismus diese große Krank
heit an der Rußland leidet ist zum Theil einer natür
lichen Anlage des russischen Volkes zur pessimistischen
Melancholie zugeschrieben worden die zu exentrischen Tha
ten der Vernichtung drängt Aber diese Anlage ist nicht
die alleinige Ursache sie hat nur eine allgemeine Krank
heit der Zeit sür Rußland zu einer besonders furchtbaren
Spezialität herausgebildet Das Mittel den Nihilismus
wirksam zu bekämpfen ist noch nicht gefunden Er durch
setzt alle Classen der russischen Gesellschaft und giebt Plötz
lich und unvermittelt entsetzliche Beweise seiner Existenz

Angesichts der Existenz einer solchen Partei wie der
Nihilisten treiben die Panslaviften ein gefährliches Spiel
wenn sie das Land in allerlei Abenteuer mit mindestens
zweifelhaftem Ausgange zu stürzen und die freundschaft
lichen Bande zwischen Rußland und Centraleuropa zu zer
reißen suchen Sie arbeiten damit der internationalen
Revolution von welcher die Nihilisten nur einZweig sind
in die Hände Gerade das deutsche Reich hat sich als
ein fester Schutzwall gegen die internationale Revolution
erwiesen diesen Schutzwall zerstören heißt Selbstmord
begehen

In der am 31 v Mts unter dem Vorsitz des
Staatsministers Staatssekretärs des Innern von Boet
ticher abgehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Bundesrath
dem Entwurf einer Verordnung betreffend die Einfuhr
bewurzelter Gewächse aus den bei der Reblaus Konven
tion nicht betheiligten Staaten und dem Entwurf von Be
stimmungen wegen Ausdehnung der ärztlichen Prüfung
auf dieDchutzPockenimpsung die Zustimmung und beschloß
dem Eentral Jnnungsverbande der Schornsteinfegermeister
zu Berlin die Fähigkeit beizulegen unter seinem Namen
Rechte insbesondere Eigenthnm und andere dingliche Rechte
an Grundstücken zu erwerben Die Ergebnisse der Er
mittelungen über die Lohnverhältnisse c der Arbeiterinnen
in der Wäschesabrikation und Konfektionsbranche sollen
dem Reichstage mitgetheilt werden Mehreren Eingaben
von Versicherungsgesellschaften betreffend ihre Doppelbe
steuerung in verschiedenen Bundesstaaten wurde keine Folge
zu geben beschlossen Ferner wurde Beschluß gefaßt über
eine Eingabe wegen einheitlicher Gestaltung der Verkehrs
beschränkungen zum Schutze gegen Viehseuchen eine Ein
gabe des Vorstandes des Verbandes deutscher Schlosser
Innungen zu Berlin betreffend die Bildung einer Berufs
genossenschaft der deutschen Schlosser ein Gesuch um Aus
dehnung der Uufallversicherungspslicht ans Töpfereibetriebe
eine Eingabe der Borstände mehrerer Krankenkassen wegen
Abänderung des Gesetzes über die Krankenversicherung
der Arbeiter endlich auf eine Eingabe betreffend die Be
schäftigung von Arbeiterinnen in Glashütten

Bei der gestern von dem Kaiser dem Statthalter der
Neichslande Fürsten Hohenlohe ertheilten Audienz dürfte
über die Umgestaltung der Verwaltung Elsaß Lothringens
endgültig Beschluß gefaßt worden sein Ein Elsaß Loth
ringen betreffender Gesetzentwu soll,dem Reichstage noch im

Lause dieser Session zugehen Es soll sich darin um
die Wiederherstellung der Verhältnisse so wie sie vor 1879
waren handeln Damit würde jede autonome Gesetzgebung
durch den Landesausschuß in Wegfall gebracht und das
Staatssekretariat aufgehoben Ob der Statthalterposten
bestehen bleibt oder ob an Stelle des Statthalters ein
Oberpräsident tritt war bisher noch zweifelhaft doch
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wird die Entscheidung darüber wahrscheinlich bereits er
folgt sein

Die Vorstellung eines besonderen elsaß lothringischen
Staatswesens oder gar einer besonderen elsaß lothringischen
Nationalität muß zerstört werden das ist das nächste
und dringendste Bedürfniß Gewiß wir Deutsche selbst
sind schuld daran daß diese Vorstellung aufgekommen
Unser Irrthum war man werde die ehemals deutschen
Landestheile am schnellsten mit dem alten Mutterlande
wieder verschmelzen wenn man ihre Bevölkerung an dem
in ihrem germanischen Grundcharakter wurzelnden Parti
kularismus fasse In Wirklichkeit hat der politisch ur
theilsfähige Theil der elsaß lothringischen Bevölkerung
ganz überwiegend in diesem Verfahren eine Art Schwäche
erblickt und Alles daran gesetzt unter dem Deckmantel des
Elsaß Lothringerthums den Gegensatz zu Deutschland den
französischen Geist zu erhalten Nicht aus Schwärmerei
für die Elsässer und die Lothringer sondern lediglich um
unsere Grenzen gegen Frankreich besser zu sichern haben
wir 1871 die Erwerbung jener in den letzten Jahrhun
derten von Frankreich besessenen Gebiete zur Bedingung
des Friedens gemacht und ebenso wenig dürfen wir heute
aus Schwärmerei für die Elsaß Lothringer diesen obersten
Gesichtspunkt außer Acht lasten Deshalb müssen wir
umkehren auf dem bisher betretenen Wege Ueber Ver
gewaltigung werden sich die Elsaß Lothringer darum auch
in Zukunft nicht beklagen können Der Reichstag wird
ihre Angelegenheiten mit demselben Wohlwollen behandeln

wie er es vor 1879 gethan hat Im Uebrigen werden
sie sich klar machen müssen daß sowenig sie von Seiten
Frsnkceichs ein staatliches Sonderdasein genossen haben
sie ein solches von Deutschland beanspruchen können Sie
haben ihre Vertretung im Reichstage die ihre speziellen
Wünsche geltend machen kann indeß find sie von Gottes
und von Rechtswegen Deutsche und müssen sich gefallen
lassen lediglich als solche behandelt zu werden

In einer Besprechung der zu erwartenden Verfassungs
änderungen in Elsaß Lothringen macht die Köln Ztg
auf die unerfreulichen Wirkungen aufmerksam welche die
dort noch zu Recht bestehende französische Gemeindeord
nung durch die Institution des von der Bürgerschaft ge
wählten Ehrenbürgermeisters ausgeübt hat Dieses Sy
stem habe einfach dazu geführt alle ausgesprochen deutsch
gesinnten Elemente aus der Gemeindeverwaltung zu
verdrängen Von allen Reformvorschlägen dürften daher
den auf die Umwandlung der reichsländischen Gemeinde
ordnung sich beziehenden die größte Dringlichkeit zukommen
Die Köln Ztg empfiehlt nun die Einführung von Be
rufsbürgermeistem welche von der Regierung zu ernennen
wären Das würde zunächst dem finanziellen Interesse
der Gemeinden entsprechen da der fachmännisch geschulte
Bürgermeister in Bezug auf die Verwaltung des Gemeinde
vermögens bessere Ergebnisse erzielen würde und anderer
seits zehn bis zwölf Gemeinden zu einem Gemeindever
bande vereinigt und einem Bürgermeister unterstellt werden
könnten Abgesehen außerdem davon daß mit dem vor
geschlagenen System auch den fortwährenden Parteistreitig
keiten in der Gemeinde der Boden entzogen würde liegt

11 Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Eleonore fröstelte Schnee lag draußen und der Win
tersturm fuhr durch die kahlen Aeste und Zweige der
Bäume und Sträucher einen düsteren todten Eindruck
machten die Glyptothek und das Kunstausstellungsgebäude
deren Säulenvorhallen und Außenmauern durch die
Straßenlichter beleuchtet noch größer als im Tageslicht
erschienen Und so still war es auf der Straße und auf
dem großen Platz Die Frau Professor empfand plötz
lich Sehnsucht nach Geräusch nach Wogen und Treiben
und Lärmen da unten auf den stillen Straßen Meinte
sie doch wenn es draußen laut werde müßte es in ihr
still werden Jetzt war es draußen still und in ihr er
hoben sich Stimmen und wurden Fragen laut eine nach
der andern Sie wollte nichts hören und wollte nichts
fragen und mußte doch Warum harrte sie allein hier
indem großen Gemach der Gäste Warum saß ihr Gatte
allein in seinem Zimmer Warum ging sie nicht zu ihm
warum kam er nicht zu ihr Erst ein halbes Jahr waren
sie verheirathet und schon einander so fremd Woher kam
das Liebte er sie nicht mehr oder hatte er sie nie ge
liebt hatte nur ihre Schönheit ihn zu iyr gezogen Und
war denn ihre Schönheit nicht im Stande ihn für alle
Zeit zu fesseln

In feinem Arbeitszimmer am Schreibtisch saß Pro
fessor Miesner und auch er dachte im Augenblick daran
daß er erst ein halbes Jahr verheirathet sei und ein bit
teres Lachen kam unwillkürlich über seine Lippen Wie
war doch alles alles anders geworden als er geglaubt
Die Schönheit seiner Frau hatte ihn während der ersten
Woche ihrer Ehe berauscht hatte ihn wie in Ketten und
Banden geschlagen Ihr goldenes Haar hatte seine Augen
geblendet ihr Zanberlachen hatte ihn bestrickt und er
hatte nicht empfunden daß Eleonoren das fehlte was für
ihn doch die Basis ehelichen Glückes bilden mußte Ver
ständniß für sein inneres Leben Nach den Flitterwochen
war sein Amt mit seinen Anforderungen an ihn herange
treten seine Arbeiten sein Studium wurden wieder aufge
nommen und da kam ihm plötzlich eine Leere in seinem
Leben zum Bewußtsein Eleonore wollte nie ein ernstes
Wort hören nie sich in Gedanken vertiefen sie wollte ihr
Leben genießen und wollte sich amüsiren Und da ihr
Mann ihr zu ernst erschien versuchte sie ihre Macht an
anderen und es währte nicht lange so hatte sie eine
große Schaar Verehrer um sich gesammelt so bald sie
mit ihrem Gatten in der Gesellschaft erschien Außer Ge
lehrten bildeten Künstler den größten Theil ihres gesell

der Schwerpunkt auf dem nationalen Gebiete Der
deutschen Regierung habe es bisher offenbar an einem
festen Stützpunkte gefehlt an dem sie den Hebel sicher ein
setzen konnte Einen solchen Stützvunkt würden nachdem
der Versuch einen solchen in den Notabeln zu finden ge
scheitert sei die Berufsbürgermeister bilden können Ueber
dem Getriebe der Parteien stehend und unabhängig von
denselben würden sie ohne Zweifel vom besten Einflüsse
auf die Bevölkerung sein namentlich wenn früher oder
fpäter eingesessene zuverlässige Elemente für die Bürger
meisterstellen sich bilden würden

Ueber die Sten erfrage laufen gegenwärtig eine
Menge unwahrer und halbwahrer Nachrichten durch die
Presse Man wird gut thun diese Nachrichten als ganz
müßiges Gerede zu betrachten Daß über eine solche Frage
gelegentliche vertrauliche Besprechungen zwischen hervorra
genden parlamentarischen Mitgliedern der Majoritätspar
teien stattfinden und auch Versuche gemacht werden mit
der Regierung Fühlung zu gewinnen ist ganz selbstverständlich
Wie die Nat Lib Corresp meldet haben aber derartige
Besprechungen bisher noch nicht zu einem greifbaren Er
gebniß geführt Die Frage ist noch außerordentlich wenig
geklärt und es ist auch nicht anzunehmen daß vor Wieder
beginn der Reichstagssitznngcn irgend ein Fortschritt in
dieser Angelegenheit erzielt werden wird Selbstverständlich
kann es sich bei den Reichsstcuerprojecten unter den heutigen
Umständen nur um Branntwein und Zucker handeln
Von Tabak und andern Dingen ist überhaupt nicht die
Rede

Unter den verschiedenen Vorschlägen zur Rnorm der Zucker
steuer verdient vhne Hrage derjenige einer Kombination dcr
Material mit emer Konsumsteuer aus dem Grunde besondere
Beachtung weil er Ausficht bietet den finanziellen Ertrag der
Zuckersteuer auf seine frühere Höhe zu bringen ohne der In
dustrie diejenigen Vortheile zu rauben welche ihr die Material
stener bringt und deren sie im Konkurrenzkämpfe mit der durch
Prämien planmäßig geförderten ausländischen Industrie nicht
glaubt entrathen zu können Ein auf diesem Princip beruhen
der Vorschlag nxlcher die Herabsetzung der Rübensteuer von
1,7V M auf t,20 M auf den Doppelzentner Rüden der Ans
fuhrvergütung von 17,25 M auf 12 M auf den Doppelzentner
Rohzucker uns die Erhebung von 10 M von dem Doppel
zentner zum Eßgebrauch geeigneten Znckers bezweckt soll daher
ernsten Erwäguuaen unterliegen Der Bruttoertrag der Konsum
steuer würde sich wenn man den jetzigen Zuckerkvusum im In
lands zu Grunde legt auf 40 Millionen stellen und daneben
der Reichskasse noch der durch die Herabsetzung der Exportver
gütung gesteigerte Ertrag der Materialsteuer zufließen Die
Belastung welche auf den Doppelzentner Konsumzucker gelegt
werden würde dürfte höchstens 2 M mehr betragen als die
Belastung welche auf den Doppelzentner Rohzucker bei Erlaß
des bestehenden Zuckersteuergesetzes in Aussicht genommen war
mithin den Preisrückgang welchen der Zucker seitdem erfahren
hat noch lange nicht erreichen Es wäre daher vor dem der
Erwägung unterliegenden Vorschlage keine bemerkenswerthe Er
höhung d s Detailpreises noch weniger ein Rückgang des Kon
sums zu erwarten mithin auch nach dieser Richtung eine Be
nachteiligung weder für die Konsumenten noch für die Produ
zenten zu befürchten

Es scheint das der äußerste rechte Flügel der
conseroativen Partei seine Zustimmung zu derKirchen
vorlagevon der Gewährung der im Antrag Kleist Retzvw
verlangten Rechte für die evangelische Kirche abhängig zu

schastlichen Kreises Der Ton aber der unter dem lusti
gen Künstlervolk herrschte behagte dem an norddeutsche
Weise gewöhnten Professor nicht Freier slogcn hier
Worte uns Scherze hin und her freier und unverhohlener
als in norddeutschen Kreisen bewiesen hier die Künstler
ihre Bewunderung der schönen Frau Eleonore ließ sich
das gern gefallen sie lächelte wenn sie von den Herrrn
Lorelei genannt wurde und im Hause des Professors

Holtzhauseu löste sie eines Abends ihr Haar in einer Ge
sellschaft um als echte Lorelei zu erscheinen Miesner
hatte ihr Vorhaben errathen war zu ihr herangetreten
und hatte ihr zugeflüstert Thu es nicht Eleonore es
paßt nicht für meine Frau Erstaunt halte Eleonore
ihn angeschaut hatte hell aufgelacht und dann doch ge
than was ihr Mann nicht wünschte Miesner hatte sich
in das Herrenzimmer zurückgezogen hatte von Weitem
den Gesang gehört und ihm war es gewesen als schlü
gen die Wellen des grünen Rheins über ihm zusammen
und als sähe er während er in den Wellen versank einen
Dampfer vorüberfahren an dessen Bord Etelka stand und
ihm ernsten Auges nachblickte als das nasse Grab sich
über ihm schloß

Und jetzt als der Professor in seinem Arbeitszimmer
saß war es ihm wieder als sehe er Etelkas schlanke Ge
stalt vorüberschweben Doch fort fort mit diesen Bil
dern Was ging das Mädchen mit den schwarzen Augeu
ihn an Die mit dem goldenen Haar war sein Weib
er hatte sie gewählt aus freier Wahl Die stolze Enkelin
des Magyaren hatte kein Interesse für seines Lebens Ge
staltung gezeigt während Eleonore sich ihm in Liebe zu
neigte Warum war er nur nicht glücklich

Frau Professor lassen den Herrn bitten zu kommen
bestellte eben das Dienstmädchen und mit eirkm Seufzer
raffte Miesner sich auf Die Geselligkeit bot ihm weder
Freude noch Befriedigung und finstere Falten zeigten sich
auf seiner Stirn

Schon von Weitem hörte er Eleonore lachen und
fühlte sich unangenehm berührt Er wußte jetzt daß sie
die Macht ihres Lachens kannte und dieser Macht sich
bediente um ihre Verehrer zu bestricken Er begrüßte
die bereits anwesenden jüngeren Herren und ging mit be
sonderer Freundlichkeit einem älteren Herrn und einer
älteren Dame entgegen Endlich wieder einmal lieber
Professor sagte er und endlich einmal wieder gnädige
Frau Sie meiden u ser Haus ja ganz

Wir sind zu alt für die Jugend lieber Kollege ent
gegnete der Professor aber einmal wollten wir s doch
wieder wagen uns unter die Jugend zu mischen es ist
doch gut für alte Herzen

machen gedenkt Dies wird wenigstens als der S tand
punkt Stöckers in dessen christlich socialem Correspondenz
blatt erklärt

Fürst Karl zu Löwenstein erläßt in der Ger
mania eine Erklärung worin er der anläßlich der Ver
öffentlichung des Notenwechsels zwischen dem Fürsten Bis
marck und dem damaligen Geschäftsträger beim Vatikan
Grafen Tanffkirchen vom Jahre 1871 in der Nordd
Allgem Ztg enthaltenen Behauptung entgegentritt daß
er mit einer Deputation im Auftrage der Centrumsfrak
tion im genannten Jahre nach Rom gereift sei um den
Papst auf die Seite des Centrums gegen die Regierung
zu ziehen Er sei zwar stets mit Frenden bereit den
edlen Bestrebungen des Centrums für das Wohl der Kirche
und des Staates zu dienen es sei ihm aber vom Centrum
nie eine Mission oder ein Auftrag gegeben worden und
er erinnere sich auch nicht mit dem Papst oder mit dem
Cardinal Antonelli über das Centrum gesprochen zu haben

Der römische Berichterstatter der Franks Ztg will
aus sicherer Quelle erfahren haben daß auf Grund von
Besprechungen zwischen Galimberti und den Führern des
Centrums die abgelehnten AmendementS des Bischofs Kopp
im Abgeordnetenhause wieder eingebracht werden sollen und
daß der Papst das Gesetz nur unter Protest acceptiren
wird wenn die Anzeigepflicht nicht im Sinne des betr
Amendements geregelt wird

Die Ansgleichsverh andlungen zwischen Un
garn und Oesterreich sind so wird uns geschrieben
an einem Punkte angelangt wo ein so bedeutender Gegen
satz sich herausgestellt hat daß das Zustandekommen des
Ausgleiches höchstwahrscheinlich den Schiedsrichterspruch
der Krone erfordern wird Es handelt sich um Festsetzung
der Quotenverhältnisse für beide Staaten der Monarchie
in welcher Frage die österreichische Deputation eine um
nahezu 4proz Erhöhung des von Ungarn zu leistenden
Beitrages heransgerechm t hat während die ungarische De
putation das ursprünglich festgesetzte 30 40 Verhältniß
also eine l proz Erleichterung des auf Ungarn entfal
lenden Theiles fordert Der Unterschied der beiden Be
rechnungen entstammt nur dem Umstand daß Ungarn prin
zipiell daran festhält daß nachdem die Militärgrenze pro
vinzialifirt und dem ungarischen Staat einverleibt wurde
für diesen Theil kein Präzipnum wie früher berechnet son
dern die Steuerfäh gkcit des ganzen Landes der Steuer
fähigkeit Oesterreichs gegenüber auf Grund der bestehenden
gleichen Steuer berechnet werde während man österrei
cherscits für die Militärgrenze noch ferner ein Präzipuum
von 2 pCt berechnen möchte Praktisch genommen macht
der Unterschied jährlich ca 4 000000 Gulden die nach
der österreichischen Berechnung von Ungarn nach der un
garischen Berechnung von Oesterreich zu zahlen wären
Die ungarische und die Wiener Presse befehden sich nun
in heftiger Sprache wegen dieser 40 Millionen auf die es
in den zehn Jahren für welche Zeit der Quotenbeitrag
festgesetzt werden soll ankommt aber das Gcsühl der Jn
tercssengemeinsamkeit ist seit dein Bestand des Ausgleiches

Artig obgleich nicht herzlich begrüßte auch Eleonore
dieses Ehepaar wandte sich aber schnell wieder mehreren
Herren zu mit denen sie eben ein lebhaftes Gespräch ge
führt Wie steht es mit Wagners Verlobung fragte
sie einen Maler

Der junge Mann zuckte die Achseln Schlecht gnä
dige Frau Der Schwiegervater will nicht heran Er
verlangt von Wagner das Versprechen daß er seine jetzige
Stellung in welcher er von Menschen abhängig ist die
dem alten Herrn unangenehm sind aufgebe so bald er
seine Tochter heirathe Und dazu kann Wagner sich nicht
entschließen weil er das Verlangen für eine unberechtigte
Schrulle des Herrn Schwiegerpapas in sps ansieht und
seine Stellung große pekuniäre Vortheile hat Nun weint
sich sein Liebchen die Augen roth und er geht wie ein
grollender Löwe umher

Aber wie thöricht handelt Wagner doch entgegnete
Eleonore lachend Warum gibt er dem alten wunder
lichen Herrn nicht ohne Weiteres das Versprechen Später
können sich ja schnell genug tausend Gründe finden die
das Versprechen nicht halten lassen Und steht erst die
Hochzeit vor der Thür wird der alte Herr die Sache
nicht rückgängig machen nnd

Eleonore unterbrach da plötzlich Miesner der das
Gespräch angehört hatte du sprichst doch nicht im Ernst
Soll Wagner seine Zukunft ans eine Lüge gründen

Eine Lüge Johannes Warum gleich alles so schroff
bezeichnen Um seiner Liebe willen kann er doch einen
solchen Ausweg wählen

Um der Liebe willen eine Lüge Eleonore fragte
Miesner Es wäre so verächtlich wie ich nichts mehr
auf der Welt mehr wüßte

Johannes stieß Eleonore leise hervor aber mit dem
Ausdruck eines solchen Entsetzens in ihrcn Zügen daß
Miesner augenblicklich bereute so heftig gesprochen zu
haben ihre Hand ergriff und freundlich sagte Verzeih
Eleonore meine Erregung aber ich kann nicht an ers ich
muß jede Lüge verachten Lieber doch alles verlieren als
durch eine Lüge ein Glück gewinnen und das Gefühl der
Schuld durch das ganze Leben schleppen

Die letzten Bemerkungen hatte außer Eleonore niemand
gehört Miesner mußte sich jetzt zu einigen etwas ver
spätet eintreffenden Gästen wenden Er sah nicht daß
Eleonore totenbleich geworden war und ihm nachblickte
er sah nicht wie sie plötzlich zusammenzuckte und durch
außergewöhnliche Lebendigkeit den Eindruck des letzten
Gesprächsthemas verwischen zu wollen schien

Fortsetzung folgt



in Cis und Trans so befestigt daß aus diesem Zeitungs
krieg weitere Folgen gewiß nicht erwachsen können

Aus Petersburg wird telegraphisch gemeldet daß die
von Reuter in London verbreitete Nachricht daß in
Gatschina ein Attentatsversuch stattgefunden habe durch
aus falsch und grundlos sei Es habe weder ein Attentat
noch irgend ein ähnliches frevelhaftes Unternehmen statt
gefunden Auch aus Kopenhagen meldet Ritzaus Tele
graphisches Bureau daß nach authentischen Informationen
kein Attentat auf den Kaiser von Rußland noch überhaupt
Etwas stattgefunden habe was das betreffende Gerücht
hätte veranlassen können Das königliche Haus hat im
Gegentheil nur gute Nachrichten aus Gatschina erhalten

Während von verschiedenen Seiten die Nachricht von
dem erfolgten Rücktritt des russischen Ministers des
Auswärtigen v Giers bezweifelt wird wird dieselbe an
anderen Stellen aufrecht erhalten man glaubt aber daß
nicht der russische Botschafter in Berlin Graf Schuwaloff
sondern der russische Botschafter in Wien Fürst Loba
noff der Nachfolger des Herrn von Giers sein werde

Telegraphische Nachrichten
Cannes 1 April Die Königin von England ist heute Vor

mittag hier eingetroffen und Namens der französischen Regier
ung am Bahnhofe vom Präsekten und von dem Maire begrüßt
Worden

Metz 1 April Der Reichstags Abgeordnete Antoine ist
durch Erlaß des Statthalters aus Elsaß Lothringen ausgewie
sen Derselbe hat heute Nacht Metz verlassen und sich nach
Paris begeben

Rom 1 April Telegramm der Agenzia Stefani Ein
Telegramm aus Massovah vom gestrigen Tage meldet Unsere
Baschibozuks hatten am 27 März einen Kampf mit der Bande
Debeb s zu besteben welche einen Mann verloren haben sollen
Am M März wurde eine Kompagnie unserer Tiraillenre bei
einer Exkursion von Arkiko gegen Ghedam von der Bande De
beb s mit Gewehrschüssen empfangen Nach kurzem Kampfe
zog sich letztere auf eine Anhöhe bei Ghedam zurück Der
Verlust soll 4 Todte und 2V Verwundete betragen Die Ita
liener verloren 1 Todten und 3 Leichtverwundete

Wien 1 April Mittheilungen aus Travnik zufolge fand
daselost gestern Nacht 3 Udr 3V Minuten ein etwa tö Sekun
den dauerndes schwaches Erdbeben ohne jedes stärkere Geräusch

statt DBukarest l April Der König und die Königin sind heute
Vormittag tl Uhr hier wieder eingetroffen und von der Be
völkerung festlich empfangen worden

Kopenhagen 1 April Der König hat da ein Einver
ständnis beider Kammern über das Budget Pro 1837/88 nicht
zu ermöglichen gewesen ist das Ministerium ermächtigt alle
nothwendigen und zur Führung des Staatshaushalts erforder
lichen darunter auch die von den beiden Kammern genehmigten
Auegaben zu beftreiteu Das vom Reichstage genehmigte
Gesetz über die Aussuhrvergniung für inländischen Rübenzucker
ist vom König bestätigt worden

London 1 April Unterhaus Unterstaatssekretär Ferammn
erklärt in Beantwortung einer Anfrage über das angevl che
Attentat auf de Kaiser von Rußland in Gatschina sei der Re
gierung keinerlei Nachricht zugekommen

Paris 1 April Ter Senat hat die Zuschlagszölle auf
Vieh in der von der Deputirtenkainmer beschlossenen Fassung
angenommen

Hamburg 1 April Anläßlich des heutigen Geburtstages
des Reichskanzlers Fürsten v Bismarck des Ehrenbürgers der
Stadt Hamburg haben sehr viele Hänser der Stadt und auch
Sie Schiffe im Hafen reichen Flaggenschmnck angelegt

UMS ChMÄ
Die Genesung des Kaisers macht andauernd erfreu

liche Fortschritte Gestern empfing Se Majestät den
General Lieutenant v Sanitz nahm den Vortrag des
Grafen Perponcher entgegen und arbeitete Mittags längere
Zeit mit dem Geh Rath v Wilmowski Nachmittags
ertheilte der Kaiser dem Statthalter Fürst zu Hohenlohe
Schillingsfürst Audienz und erledigte alsdann noch einige
Regierungsangelegenheiten Nachmittags 4 Uhr wurde
der Fürst Bismarck vom Kaiser empfangen welcher ihm
seine Glückwünsche aussprach

Die Kaiserin wohnte am gestrigen Tage der Kon
firmation in der Kaiserin Augusta Stiftung zu Charlotten
burg bei

Die gesammte kronprinzliche Familie stattete
gestern Nachmittag anläßlich des Geburtstages des Erb
prinzen von Sachsen Meiningen demselben im Stadtschlosse
zu Charlottenburg einen Gratulationsbesuch ab Aus
derselben Veranlassung hatten sich auch der Großherzog und
der Erbgroßherzog von Hessen nebst der Prinzessin Irene
sowie der Prinz und die Prinzessin Christian zu Schles
wig Holstein von hier nach Charlottenburg begeben

Der Kronprinz begiebt sich mit Rücksicht auf sein
Halsübel nach erfolgter Einsegnung seiner beiden jüngsten
Töchter und nach dem Geburtstag der Prinzessin Victoria

12 April zum Gebrauch einer Kur nach Ems
Der Reichskanzler Fürst Bismarck feierte gestern

seinen 72 Geburtstag Musikalische Morgenständchen
seitens der Musikkorps der Gardegrenadierregimenter Kaiser
Alexander und Kaiser Franz sowie des 2 und 3 Garde
regiments und der von Potsdam herübergekommenen Gar
dehusaren leiteten den Tag ein Eine Fülle von Blumen
und Geschenken darunter von einer Anzahl Brauereien
verschiedener Gebinde Vieres trafen ein von allen Seiten
kamen Glückwünsche und Telegramme die Zahl der Gra
tulanten war eine außerordentlich große Die Prinzen
Wilhelm und Heinrich statteten dem Fürsten Bismarck
persönlich ihre Glückwünsche ab ebenso die Prinzen Ale
xander und Georg sowie der Großherzog von Hessen
Mit vorrückender Tageszeit belebten sich die zum Reichs
kanzlerpalais führenden Straßen von der Zahl der behufs
Abstattung persönlicher Glückwünsche zu Fuß und Wagen
erscheinenden Gratulanten Zur Theilnahme an der Fest
seier war von auswärts der zweite Sohn des Reichs
kanzlers der Geh Regierungsrath Landrath Graf Wil
helm v Bismarck hier eingetroffen Von 12 Uhr Mittags
b erschienen die Spitzen der Reichs und Staatsbehörden

die Staatsminister und Staatssekretäre zur Darbringung
ihrer Glückwünsche bei dem Reichskanzler Das lebhafte
Treiben in und vor dem Reichskanzlerpalais währte den
ganzen Tag hindurch

Unter den vielen Geschenken welche dem Reichskanzler
im Laufe des Vormittags zugingen wurde nach der
Krzztg besonders ein mit kostbaren Blumen ganz ge
füllter Wagen der Schloßgärtnerei zu Gütergotz bemerkt
ein mit Rosen und Weintrauben gefüllter Korb eine Rie
sentorte welche den Umfang eines Wagenrades hatte und
Rofenbouquetts von herrlicher Pracht Die alljährlich
dem Fürsten zugegangenen 101 Kiebitzeier von den Ge
treuen aus Jever sollen gleichfalls eingetroffen sein

Der holländische General Verspeyk hat vom Kaiser
Wilhelm den er im Auftrage seines Souverains beglück
wünschte eine goldene mit Diamanten besetzte Dose auf
der das Bild des Kaisers angebracht ist erhalten

Leop v Ranke s unseres großen Geschichtsschrei
bers werthvolle Bibliothek wird wie die Nat Ztg
meldet wahrscheinlich nun doch ins Ausland wandern
wenn es nicht noch gelingt Käufer in Deutschland zu fin
den Angebote sind seitens des Auslandes schon er
gangen

Die Meinung englischer Blätter geht dahin daß das
Leiden der unglücklichen Herzogin von Cumberland
eine Folge von Vergiftung sei da man der Herzogin zu
große Dosen gefährlicher Medikamente gereicht habe Die
Kranke besitzt nämlich eine beispiellose Empfindlichkeit gegen
jedes Schmerzgefühl und nöthigte selbst die sie behandeln
den Aerzte bei dem kleinsten Weh sofort narkotische Mittel
bei ihr anzuwenden Insbesondere während des rheuma
tischen Leidens nahm die Herzogin Unmassen von Salicyl
zu sich und zerrüttete auf diese Art ihr Nervensystem in
folgenschwerer Weise Die Königin Victoria schrieb sofort
nachdem die Erkrankung der Prinzessin Thyra bekannt ge
worden einen vier Seiten langen Brief an die Schwester
der Herzogin die Prinzessin von Wales in welchem sie
unter Anderem den Vorschlag machte man möge die Her
zogin falls dies angehe nach Shanklin auf der Insel
Wight bringen da die Königin selbst erprobte daß der
Aufenthalt daselbst in hohem Maße beruhigend wirke

S M Schiffsjungen Schulschiff Nixe Kommandant
Korvetten Kapitän von Arnim ist am 31 März er in
Lissabon Sr M Kanonenboot Wolf Kommandant
Kapitän Lieutenant Jaeschke an demselben Tage in Amoy
eingetroffen

TmzwkMickx
TtiidtisK Anstalt für Arbeitsnachtveisnnz rtsn Inspektor Me ArbeitSanstab
LerLfiegimFSftkttio z für fremde Reisende ebendaselbst
gimfmimn Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin

13 1 TrKatholischer Gesellenserein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein FrcundschastsSnud Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 4 April 188
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kausmännischcr Verein Unterricht in doppelter Bnchführung Nachmittag 2

bis 3z Kaufmännisches Rechnen 1 Slbtheilung Nachm 3j bis 4z Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 3 bis 9j im Vereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein W 7 9j Bibliothek u Lesezimmer w Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle nd mg gend Ab 8 in der Franziskaners

Halle

Verein chemal er Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Slb 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren tr

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
HMischer Schützend Av 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restauraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Abgang UMmst
des Eisenbahnzüge Bahnhof KMe

Von MagdsSurg 721 V 8 52 V
fv CöthenZ 10 2 B 1 ZK N 5 S

A 10 41 A
Nach MMzI ed rg 7 19 V 9 51 V

10 55 V MCöthenf 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
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1 40 N Z3 20 N 5 8 N
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M1 0 A 3 2 fr
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9 25 A fbis3 5 N 6 0
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Nach CaM 5 10
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M bis EiSleben
fbis EichenbergZ
Nordhausen 10 37
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10 15 B 11 38 B
5 29 N 6 5 A 9 40
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Nach V rli 4 35 sr
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9 22 A
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2 0 N S 5VA
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N 6 56
2 45 fr
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Von Msneuburg 7 5 V von Kon
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Won Eassei 6 55 V sv NoroliMse
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Von ZHSrws 4LS sr 7 7 B
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10 56 N
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5 44 N 8 58 A MS3 A
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war m nachher,annter
SAdtm folgende Petersburg 0 Memel 1 Berlin j 3
tzaWburg 3 Chemnitz l 1 München v Zar 3

Berliner Börse vom April
Die Börse eröffnete heute in recht fester Haltung nament

lich waren spekulative Bergwerke und inländische Bahnen an
ziehend Die erfolgte entschiedene Dementirnng des neuen
Petersburger Attentats wirkte günstig ein Das Geschäft im
Allgemeinen gewann aber keine große Ausdehnung

Produlteubiirse Berlin 1 April Weizen auf starke Realisationen
zu niedrigen Preisen lebhafter nmg setzt loko 150 bis 170 M April
Mai 165 bis 164,75 bis 165,50 M Roggen loko nur feine Waare
leicht verkäuflich Lieferung bei stark rückgängiger Preisbewegung in ziemlich
angeregtem Verkehr loko 120 lns 126 M April Mai 122 bis 122,25 bis
121 50 M Hafer loko ohne besondere Beachtung Termine stA und
weiter abgeschwächt loko 95 bis 130 M April Mai 91,75 bis 91,25
M Rüböl lag sehr still und in den Nstirungen kaum verändert loko
ohne Faß 42,50 U, April Mai 43,80 M Gerste wenig belebt
loko 105 bis 190 M Petroleum blieb geschäftslos loko M
Sept Oct 21,40 M Spiritus loko schwach zugeführt und etwas
besser bezahlt Termine reger zu höherem Preise umgesetzt auf angebliche
Brennerei Kontingentirung loko ohne Faß 38,90 M April Mai 38,30 bis
38,80 M Mehl von Roggen in bekannten Marken leicht verkäuflich
Weizenmehl 00 23,00 bis 21,50 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggen
mehl 0 18,50 bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis 15,75 M Feine
Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prentz Deutsche Fonds
Dividende 1886

Ruslandischi Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do bo

Koni ol Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schnldsch
Wichsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do

Schlei do
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Pt äm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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4Vz
3V
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106,00 B
9,40 b

106,00 B
99,50 b

103 50 B
103,00 G
99,90 G
00,00

103 50 b
103,80 bG
103,50 ö
103,50 G
103,90 bB
104,60 G
105,00 G
99,30 G

104,25 bG
00,00
91,30 bG
00,00
00,00

153,50 bG
94,00 B

130,00 B
00,00
23,30 G

EiscnSahn Stamm Mini

Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2z couv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodeubach
Gal fCarl L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

kisenSahil Prwrität StaniM Mticn

2V 51,00 bG
8 o 180,50 G
0 23,50 bG
3V 95,40 b

42,60 bV
5 /2 78,25 b
0 34,50 G
5 62,25 b

0 42,10 bG
4V 26,00 bG
2V 00,00
0 00,00

78,80 bG2V
4V9 86,30 b

V 135,30 b
5 81,50 b
3V 101,10 G

00,0010
7 126,50 b
5 58,75 b
1 141 00 b
13 278,50 b

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84
do do 1erdo Orient Anl
5o Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Curl Psandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
bo do k 500
do do o 100
do Jnvest G A
do Papierrente

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausiker
Östpr Güdbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4 /l
3V
5
3

2

56,50 bG
103,00 bG
105,30 G

93,50 bG
100,80 b
97,50 bG
85,50 bG

Killändische EiscnSalm Prioritätmzuud
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halbersi Blankenb
Nordhansen Ersnrt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn l Lm

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

101,50 bG
00,00

100,00 G
102,00 b

0,00
102,40 B
95,00 G
00,00
100,90 B
101,00 G
101,00 G

do
do
do
do

Uusl Kiseilb Priorit Obligatiouen

102,00 G
85,90 B
84,25 bB
00,00
79 40 G

101 90 bG
4 73,30 bG
3 400,50 bG
3 385,25 G
3 381,90 b
3 386,25 b
5 106,75 G
4 101,00 b
4 72,40 G
3 309,50 bG
3 311,50 bG
5 102,60 bG
4 97,00 G
5 78,75 b
5 90,75 b
3 75,00 b
5 98,25 b
5 98,10 bG
5 99,00 G
5 100,40 b
5 100 40 b
4 82,00 bG
4 94,00 bG
4 92,75 bG
5 96,90 b
4 82,40 b
3 65,40 b
3 66,25 G
5 98,10 b
4 80,75 b

Aachen Mastricht

Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kroupr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885

Ergänz Netz

1 u 2 K
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Rufs Eisenb g
Koslow Worou gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Knrsk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk g
Südwestbahn gar

Transkaukasische

do kleineWarschau Teresp g
Wladikawkas

Wechsel

Amsterdam 100 fl 3 T
London 1 Lstrl s8 T
Paris 100 Fr 8 T
Wien 100 fl ü T
Petersburg 100 SR,3W

168,35 b
20 34 b
80 35 B

159,40 b
179,40 b

4

5

4

4V
4V
8

b

5

5

S

S

5

5

5

5

4

4

4

5

5

75,10 bG
97,90 b
90,60 bB
64,50 bG
65,50 bB
00,00

107 20 bB
89,40 b
89,70 b
55,20 b

136,40 bG
128 50 bG
84,25 bG
59,00 b
78,50 b
81,50 b

81,70a60b
82,30 B

100,70 b
70,60 bG

Jnduftrie Attie

Seinrichshall 8
Dessauer Gasges 12
Berlin AnHalter M 4V
Freund conv 6Grusonwerk

Hall Maschinen 10
Löwe d Co 10
Zeitzer Masch 16
Friiter Nähmasch 4
Cröllwitzer Pap 15
Eilenb Cattun 0
Langensalz Tuchf 5
Glauzig Zuckerf 2
Körbisdorf 3Kette Elbeschiff 2
Nordd Lloyd neue 5

Bazar 8VBerl Aquarium 3
do Brotfabrik 12

Deutsche Edisou Ges 5
Greppiner Werke 4
Nordh Tapetenf 4Vs
Thüringer Salin 3
Westphäl St Pr 5

LanI AMen

00,00
175,25
103,00
114,00
140,10
202,50

306 00
225,00
45,00

181,50
66,00
83 50
74 00
00,00
80,00

127,75

00,00
62,00

200,75
102,00

88 00
106,10
50,00
87,25

bB
B

bB

l

bG

bG

bG
G
bG
bB
G

G
b

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädier Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidianstalt
Lechz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5

2V
6V
7

9

1t
7V
5V
0

9

SV
6

4

5

8 3

13

5V
624

5Vs
0

119,25 G
152,50 bG
119,80 G
102,00 bB
137,50 bG
142 00 B
159 80 W
194 25 b
130,00 bG
vc,00
85,50 SB

169 50 bB
99,75 bG

105,30 G
94,75 G
94,00 G
83,70 bG

142 25 G
0,00

168,00 b
103,75 b
103,30 bG
131,75 bG
136 40 b
116 50 bG
57,10 bG

Bergwerks rmd Hiittsn Altie
AnHalter Kohlen
Dortin Union

do St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5 o
Stolb Zinkhütte
do St Pr S Io

Westeregew

11 178,25 ü

55 90 bG
38,00 B
77,00 G
14 10 G
74 50 bB
54,25 G

7 117,75 G
15 120,00 G
15 120,00 G
1 33,75 bG
6 104,30 b
18 157,50 bG

Deutsche Hypothelen Psaudvricse
Anh D Psandbr

do doGoth Pr Pfandbr I
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr 4

3V
4

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

102,50 G
102,00 G
105,50 bG
101,00 G
121,40 h
100,75 G
112,50 G
113,50 G
100,60 B

Rente
Ältenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

bo St Pr 5
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4V

Leipz Börse v 1 April
91,50 ö

102,00
102,70
84,75

182,00
123,50
170,00
131 00
115 40

0 00
111,00
115,00
00,00
69,00
94,50

124,50
183,00

4V
5

9

SV

15

15

b

b

B
bB
S

B

B

B

G
B



SssvNML ZrSMlWZ
Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir ganz ergebenst mitzutheilen daß

ich nach der am 1 April d I erfolgten Auflösung der Firma A9NGWG
ein eigenes

Luch Seiden Leinen MOewaaren nnd
Damen Consectims Geschiist

unter der Firma

MÄ Ns s
Hoflieferant Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt

Dienstag den A Wril eröffnen werde
Da meine zukünftigen Ladenräume vorläufig noch von den Herren Fromme

Rnltsch benutzt dann aber auch nach neuester Art eingerichtet werden sollen dürfte ich
vor Mitte Juni in die parterre gelegenen Lokalitäten nicht einräumen können Ich
bin deshalb gezwungen meine Waaren während dieser Zeit in eigens hierzu hergerich
teten in der 2 Etage gelegenen Räumlichkeiten Saal und angrenzende Zimmer des
Restaurants Reichskanzler zum Verkauf auszulegen Durch rechtzeitige Abschlüsse
mit bewährten Fabrikanten durch Baareinkäufe durch die jetzt bedeutend geringeren
Geschäftsunkosten bin ich in der Lage die höchsten Neuheiten der Saison zu ganz be
sonders billigen Preisen verkaufen zu können so daß ich wohl hoffen darf daß meine
verehrten Kunden und Gönner mich auch in der Zwischenzeit bevor ich in meinen Laden
einziehen kann mit ihrem hochgeschätzten Vertrauen beehren werden

Kleiderstoffe in Seide Wolle Baumwolle Wesätze in allen erschienenen Arten
Frühjahrsmäntel Regen Paletots Havelocks Jackets Umhänge für jede Figur
passend Kindermmttel Leinen VmlMwolleyBMreN Teppiche Tischdecken Gardinen
Möbelstoffe Anttersachen Tnche Vnckskins Neb erzieh er und Bemkteiderstoffe e ic
sind in nur soliden Qualitäten so reichlich auf Lager geschafft daß ich jeder Geschmacks
richtung gerecht werden kann Herren und KnavenanZüge e werden unter Garantie
von gutem Sitz in kurzer Zeit angefertigt Ebenso bin ich in den Stand gesetzt To
stnme jeder Art in neuester Ausführung binnen ganz kurzer Zeit fertig stellen zu lassen

Indem ich ein hochverehrtes Publikum ganz ergebenst bitte mein neues Unter
nehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Hoflieferant Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt

Mit dem heutigen Tage an welchem die Firma U s ck vvd8 nach freund
schaftlichem Uebereinkommen aufgelöst ist eröffne ich in dem bisherigen GeschKsts

lokale G4 für alleinige Rechnung unter der Firma

Sasisv vks
ein GviSs M Ä MW vz CSsGeiiÄktverbunden mit Damenconfection welches mit den vorzüglichste Renheiteu der
Saison ausgestattet und jeder Beziehung zu vortheilhasten Einkäufen einladend ist

grshe Tteinstrakc Ro 6

i t L VZZsMM äss ÄSM 1raöläuvASQ LokÄsi iimsii nimmt sutASAsm
XömMtrasss 27 II

Viv Wlltlsvl IIA
Illittölkt virä pruinpt Ullä dilÜAst ÄUSAöküdrt vom

st ist Süs iKstritlss SI

de innsn imsörs Ilsdull sn
Um vsitörö AkAllig s nsusr sinAsnäör imä utlöi snäsr Uitglisdei

80 viö Äucli 2ui

L Ä S FS ÄGals VordsrsituvA kür solicks äsusu äis nötliiAS VoMIäuvA im ksdlt dittot
I ViUiölmstrssss 5

Mz, bM xWSNK k öM i ö L Matiztthetl RZitti vTtlW ZZkl s SSW Klöß iche BkchdrvÄMt ,tkchM
ktzKSttiM WÄWrM KvrgWs MZ M W Hierz S Beilagen
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